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Bonn, den 14. Januar 1972 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Agrarpolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung (EWG) des Rates über die Abschöpfungen 
auf raffiniertes Olivenöl und einige olivenölhaltige Erzeug- 
nisse. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 15. Dezem- 
ber 1971 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen 
Gemeinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions-' 
Vorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Verabschiedung des Kommissionsvor- 
schlages durch den Rat ist zu rechnen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Scheel 


Druck: Buchdruckerei R. Madel, 5307 Wachtberg-Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfach 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates 
über die Abschöpfungen auf raffiniertes Olivenöl und einige 
olivenölhaltige Erzeugnisse 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 136/66/EWG des 
Rates vom 22. September 1966 über die Errichtung 
einer gemeinsamen Marktorganisation für Fette 1 ), 
zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 
2554/70 2 ), insbesondere auf Artikel 14 Absatz 2 und 
Artikel 15 Absatz 3, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 162/66/EWG des 
Rates vom 27. Oktober 1966 über den Handel mit 
Fetten zwischen der Gemeinschaft und Griechen- 
land 3 ), insbesondere auf Artikel 4 Absatz 2, Arti- 
kel 5 Absatz 3 und Artikel 9, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Gemäß Artikel 14 Absatz 2 und Artikel 15 Ab- 
satz 3 der Verordnung Nr. 136/66/EWG erläßt der 
Rat die erforderlichen Bestimmungen zur Anwen- 
dung der Abschöpfungsregelung auf raffiniertes Oli- 
venöl, auf Oliven der Tarifstellen 07.01 N und 07.03 
A - ausgenommen solche, die zu anderen Zwecken 
als zur Ölgewinnung bestimmt sind - sowie auf die 
in Artikel 1 Absatz 2 e der erwähnten Verordnung 
genannten Erzeugnisse. 

Bei raffiniertem Olivenöl muß der bewegliche Ab- 
schöpfungsteilbetrag der Abschöpfung für die zur 
Herstellung des genannten Erzeugnisses erforder- 
liche Menge Olivenöl, die pauschal festgesetzt wer- 
den kann, entsprechen. 

Diese Menge ist unterschiedlich festzusetzen, je 
nachdem, ob es sich um raffiniertes Olivenöl und 
reines Olivenöl einerseits oder um raffiniertes Oli- 
ventresteröl und raffiniertes öl aus Oliventrester 
und Oliven andererseits handelt. 

Der feste Abschöpfungsteilbetrag dient als ein 
gewisser Schutz für die Raffineriebetriebe. Die Be- 
triebe, die Oliventresteröl raffinieren, sind auf 
Grund der in diesem Industriezweig in einigen Dritt- 
ländern bestehenden besonderen Verhältnisse be- 
nachteiligt. Der feste Abschöpfungsteilbetrag ist des- 
halb für die beiden Gruppen von Ol nach verschie- 
denen Maßstäben zu berechnen. 

Für die obengenannten Oliven ist die Abschöp- 
fung unter Zugrundelegung des für Olivenöl gelten- 
den Abschöpfungsbetrags nach dem Ölgehalt des 
eingeführten Erzeugnisses zu berechnen. Sie ist um 


einen Betrag zu verringernder sich aus der Anwen- 
dung des Zollsatzes des Gemeinsamen Zolltarifs auf 
den Wert des eingeführten Erzeugnisses ergibt. Die- 
ser Betrag ist unter Zugrundelegung des Weltmarkt- 
preises für diese Oliven pauschal festzusetzen. 

Die Abschöpfungen für einige olivenölhaltige Er- 
zeugnisse sind auf der Grundlage ihres normalen 
Ölgehaltes, der pauschal festzulegen ist, sowie un- 
ter dem Gesichtspunkt des notwendigen Schutzes 
gegen Praktiken, die den Olivenölmarkt stören 
könnten, zu berechnen. 

In bezug auf die Einfuhren von vollständig in 
Griechenland gewonnenen und unmittelbar von dort 
in die Gemeinschaft beförderten Erzeugnisse sehen 
die Artikel 4 Absatz 2 und Artikel 5 Absatz 3 der 
Verordnung Nr. 162/66/EWG vor, daß der Rat die 
erforderlichen Bestimmungen für die Anwendung 
der Abschöpfungsregelung auf raffiniertes Olivenöl, 
auf Oliven der Tarifstellen 07.01 N und 07.03 A - 
ausgenommen solche, die zu anderen Zwecken als 
zur Olgewinnung bestimmt sind - sowie auf die in 
Artikel 1 Absatz 2 Buchstabe e der Verordnung Nr. 
136/66/EWG genannten Erzeugnisse festlegt. 

Für die betreffende Einfuhr erscheint eine Abschöp- 
fungsregelung angezeigt, die der oben beschriebenen 
allgemeinen Regelung entspricht - 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

A r t i k e 1 1 

Bei den raffinierten Olivenölen der Tarifstelle 15.07 
A I des Gemeinsamen Zolltarifs werden die Ab- 
schöpfungsbeträge bei der Einfuhr aus dritten Län- 
dern und - sofern es sich um Erzeugnisse handelt, 
die nicht vollständig in Griechenland gewonnen oder 
nicht unmittelbar von dort in die Gemeinschaft be- 
fördert worden sind - bei der Einfuhr gemäß Arti- 
kel 2 und 3 festgesetzt. 

A r t i k e 1 2 

1. Bei den Olivenölen der Tarifstelle 15.07 Ala) 
des Gemeinsamen Zolltarifs entspricht der beweg- 
liche Teilbetrag der Abschöpfung für 100 kg dieser 


Ü Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 172 
vom 30. September 1966, S. 3025/66 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 275 
vom 19. Dezember 1970, S. 5 

3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 19? 
vom 29. Oktober 1966, S. 3393/66 
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Erzeugnisse dem Abschöpfungsbetrag für 111 kg 
des in Artikel 13 der Verordnung Nr. 136/66/EWG 
genannten Olivenöls. 

2. Der feste, Teilbetrag entspricht 3,20 Rechnungs- 
einheiten je 100 kg des eingeführten Erzeugnisses. 


A r t i k e 1 3 

1. Bei den Olivenölen der Tarif stelle 15.07 Alb) 
des Gemeinsamen Zolltarifs entspricht der beweg- 
liche Teilbetrag der Abschöpfung für 100 kg dieser 
Erzeugnisse dem Abschöpfungsbetrag für 149 kg des 
in Artikel 13 der Verordnung Nr. 136/66/EWG ge- 
nannten Olivenöls. 

2. Der feste Teilbetrag entspricht 6 Rechnungsein- 
heiten je 100 kg des eingeführten Erzeugnisses. 


Artikel 4 

Für raffinierte Olivenöle, die vollständig in Grie- 
chenland gewonnen und unmittelbar von dort in die 
Gemeinschaft befördert worden sind, wird die in 
Artikel 4 Absatz 1 Unterabsatz 2 der Verordnung 
Nr. 162/66/EWG genannte Menge Ol für die öle der 
Tarifstelle 15.07 Ala) des Gemeinsamen Zolltarifs 
auf 111 kg und für die öle der Tarifstelle 15.07 A I 
b) des gemeinsamen Zolltarifs auf 149 kg festgesetzt. 


Artikel 5 

1. Bei 100 kg Oliven der Tarifstelle 07.01 N II und 
07.03 A II des Gemeinsamen Zolltarifs entspricht der 
bei der Einfuhr aus dritten Ländern und - sofern es 
sich um Erzeugnisse handelt, die nicht vollständig 
in Griechenland gewonnen oder nicht unmittelbar 
von dort in die Gemeinschaft befördert worden 
sind - bei der Einfuhr erhobene Abschöpfungsbetrag 
dem Abschöpfungsbetrag für 22 kg des in Artikel 13 
der Verordnung Nr. 136/66/EWG genannten Oliven- 
öls, verringert sich um den in Artikel 15 Absatz 1 
Satz 2 der Verordnung Nr. 136/66/EWG vorgesehe- 
nen Betrag. Der letztgenannte Betrag wird gemäß 
dem Verfahren des Artikels 38 der genannten Ver- 
ordnung auf der Grundlage des Wertes dieser Er- 
zeugnisse auf dem Weltmarkt oder, falls es keine 
Notierung gibt, auf der Grundlage des Wertes des 
Olivenöls auf dem Weltmarkt pauschal festgesetzt, 
wobei im letzten Fall die Verarbeitungskosten für 
Olivenöl berücksichtigt werden. 

2. Bei der Einfuhr der in Absatz 1 genannten Er- 
zeugnisse, die vollständig in Griechenland gewon- 
nen und unmittelbar von dort in die Gemeinschaft 
befördert worden sind, ist der Abschöpfungsbetrag 
für 100 kg des Erzeugnisses gleich dem Abschöp- 
fungsbetrag für 22 kg des in Artikel 3 der Verord- 
nung Nr. 162/66/EWG genannten Olivenöls. 


Artikel 6 

1. Bei den in Artikel 1 Absatz 2 Buchstabe e der 
Verordnung Nr. 136/66/EWG genannten Erzeugnisse 
wird der Abschöpfungsbetrag bei der Einfuhr aus 
dritten Ländern und - sofern es sich um Erzeugnisse 
handelt, die nicht vollständig in Griechenland ge- 
wonnen oder nicht unmittelbar von dort in die Ge- 
meinschaft befördert worden sind - bei der Einfuhr 
nach Maßgabe des Absatzes 2 berechnet. 

2. Unbeschadet des Artikels 15 Absatz 2 Unterab- 
satz 2 der Verordnung Nr. 136/66/EWG entspricht 
der Abschöpfungsbetrag für 100 kg 

- bei Erzeugnissen der Tarifstelle 15.17 A I des Ge- 
meinsamen Zolltarifs dem Abschöpfungsbetrag für 
50 kg des in Artikel 13 der Verordnung Nr. 136/66/ 
EWG genannten Olivenöls; 

- bei Erzeugnissen der Tarif stelle 15.17 A II des Ge- 
meinsamen Zolltarifs dem Abschöpfungsbetrag für 
80 kg des in Artikel 13 der Verordnung Nr. 136/66/ 
EWG genannten Olivenöls; 

- bei Erzeugnissen der Tarifstelle 23.04 A des Ge- 
meinsamen Zolltarifs dem Abschöpfungsbetrag für 
8 kg des in Artikel 13 der Verordnung Nr. 136/66/ 
EWG genannten Olivenöls. 


Artikel 7 

1. Der Abschöpfungsbetrag bei der Einfuhr der in 
Artikel 1 Absatz 2 Buchstabe e der Verordnung Nr. 
136/66/EWG genannten Erzeugnisse, die vollständig 
in Griechenland gewonnen und unmittelbar von dort 
in die Gemeinschaft befördert worden sind, wird 
nach Maßgabe des Absatzes 2 berechnet. 

2. Unbeschadet des Artikels 5 Absatz 2 Unterab- 
satz 2 der Verordnung Nr. 162/66/EWG entspricht 
der Abschöpfungsbetrag für 100 kg 

- bei Erzeugnissen der Tarifstelle 15.17 A I des Ge- 
meinsamen Zolltarifs dem Abschöpfungsbetrag 
für 50 kg des in Artikel 3 der Verordnung Nr. 162/ 
66/EWG genannten Olivenöls; 

- bei Erzeugnissen der Tarifstelle 15.17 A II des Ge- 
meinsamen Zolltarifs dem Abschöpfungbetrag für 
80 kg des in Artikel 3 der Verordnung Nr. 162/66/ 
EWG genannten Olivenöls; 

- bei Erzeugnissen der Tarifstelle 23.04 A des Ge- 
meinsamen Zolltarifs dem Abschöpfungsbetrag für 
8 kg des in Artikel 3 der Verordnung Nr. 162/66/ 
EWG genannten Olivenöls. 


Artikel 8 

Die Definition der Merkmale des raffinierten Oliven- 
öls sowie der Rückstände der Tarifstelle 15.17 A und 
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die Unterscheidung zwischen den in Artikel 2 und 
den in Artikel 3 genannten ölen erfolgt nach Maß- 
gabe der nach dem Verfahren des Artikels 38 der 
Verordnung Nr. 136/66/EWG erlassenen Bestimmun- 
gen. 


Artikel 9 

Die in den Artikeln 1, sowie 4 bis 7 genannten Ab- 
schöpfungsbeträge werden von der Kommission zu 
den gleichen Zeitpunkten festgesetzt und gelten 
während des gleichen Zeitraums, der für den Ab- 
schöpfungsbetrag für das in Artikel 13 der Verord- 
nung Nr. 136/66/EWG genannten Olivenöl vorge- 
sehen ist. 


Artikel 10 

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften in Kraft. 

Sie gilt ab 1. April 1972. Zum gleichen Zeitpunkt tritt 
die Verordnung Nr. 166/66/EWG des Rates außer 
Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Geschehen zu Brüssel, am 


Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Mitteilung der Kommisison an den Rat 


1. Die Verordnung Nr 166/66/EWG definiert die 
Kriterien über die Erhebung der Abschöpfung 
von raffiniertem Olivenöl sowie einiger oliven- 
ölhaltiger Erzeugnisse. 

In den zwei Anhängen werden zu diesem Zweck 
die Erzeugnisse aufgeführt, die einer Abschöp- 
fung unterworfen sind und welche Eigenschaften 
die raffinierten öle haben müssen. 

2. Anläßlich einer Revision dieser Eigenschaften 
erschien es angebracht unter Berücksichtigung 
auf den technischen Charakter, daß diese Eigen- 
schaften in eine Verordnung der Kommission 
aufgenommen werden. 

3. Bei gleicher Gelegenheit wurden Anpassungen 
hinsichtlich der Zollnomenklatur vorgenommen. 

4. Der vorliegende Verordnungs Vorschlag über- 
nimmt die Bestimmungen der Verordnung Nr. 
166/66/EWG mit den unter 2 und 3 genannten 
Abänderungen. 
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